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Einladung zur 2. ordentlichen Sitzung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zur 2. ordentlichen Sitzung des Ortsbeirats im Stadtteil Richtsberg (öffentliche 
Sitzung) ein. 
Aufgrund der aktuellen Lage Besucher bitte vorher im Ortsvorsteherbüro Tel. 06421 
3049967 (AB) oder per Mail ov-richtsberg@marburg.de anmelden. 
 
Die Sitzung findet statt am          Donnerstag, den 15. Juli 2021 um 18.30 Uhr, 

                               Richtsberggemeinde e. V. Großer Saal, Am Richtsberg 70, 
                         35039 Marburg (oberer Richtsberg). 

 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 10.06.2021 
4. Aktivierende Befragung Richtsberg, Frau Newiger-Addy, Herr Heidrich 
5. GWH Büroneubau, Alternativvorschlag, Herr Rüffer GWH, Herr Rover, Integrale Planung 
6. Ombudsstelle – Fair Wohnen, Frau Böttcher-Dutton 
7. Terminfindung Ortsbeiratssitzungen 
8. Anträge 

Dr. Peleska, Dr. Stoffregen 
9. Verschiedenes und Termine 

 

!!!! Die Sitzung wird unter den bestehenden Hygienevorschriften durchgeführt. 
Abstandsregelungen sind einzuhalten. Mund- und Nasenschutz ist zu tragen !!! 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
Erika Lotz-Halilovic 
Ortsvorsteherin 
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Sehr geehrte Frau Möller, 
 
anbei eine Anzahl von Anträgen die von mir nicht systematisiert wurden. 
 
 
Antrag 1 
 
Wie allgemein üblich, sollen dem an die Ortsbeiräte vorgelegten und von 
dem/der Schriftführer*in und Ortsvorsteher*in unterschriebenen Protokollen 
Änderungswünsche lediglich hinzugefügt werden. Das komplette Neuerstellen 
eines Protokolles ist nicht zulässig. 
 
 
Antrag 2 
 
Die Schreibkraft (z.Z. Frau Möller) soll nicht mehr an den Sitzungen des 
Ortsbeirats teilnehmen. 
Der/die Ortsvorsteher*in muss wie andere Vorsteher*innen ohne Bürokraft in 
der Lage sein, die Sitzungen allein durchzuführen.  
 
 
 
Antrag 3 
 
Ich bitte um eine inzwischen übliche Arbeitsplatzbeschreibung der Bürokraft: 
Welche Tätigkeiten fallen an: 
z.B. 
a) Häufigkeit (täglich, wöchentlich, monatlich, gelegentlich) 
b) der durchschnittliche Zeitaufwand der jeweiligen Tätigkeit 
c) wie ist die Arbeitszeit zeitlich gestaltet (wieviel Stunden pro anwesendem 
Tag, Pausenregelung (entfällt bei Halbtags) 
 
Dieser Antrag kann auch direkt an den Magistrat als Arbeitgeber gerichtet 
werden. 
 
 
Antrag 4 
 
Gibt es Verschlusssachen im Büro des Ortsbeirats, d.h. abgeschlossene 
Schränke / Schubladen und wenn ja, wer hat darüber die Schlüsselgewalt? 
Generell ist gibt es in einem kommunalen Kollegialorgan keine Unterlagen, die 
nicht jederzeit für Mitglieder des Organs einsehbar sind. Sollte dies bislang 
anders gehandhabt worden sein, bezieht sich der Antrag darauf, diese 
Möglichkeit herzustellen. 
 
 
Antrag 5 
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Die Stelle eines „Müllbeobachters“ wurde inzwischen beim  Magistrat 
beantragt. Diese ist entsprechend HGO öffentlich auszuschreiben. 
 
 
Antrag 6 
 
Den Tagesordnungspunkten sind, soweit es sich nicht um Berichte handelt, 
bei der Einladung die dazugehörigen Fragestellungen präzise voranzustellen. 
Im Weiteren sind für Beschlüsse notwendige Unterlagen (z.B. Handouts, 
Skizzen, Schriftverkehr) im Vorfeld den Beiräten digital zuzusenden, versehen 
mit der dazugehörenden präzisen Fragestellung. 
 
In der Regel stehen die für Beschlüsse notwendigen Unterlagen geraume Zeit 
vor der Sitzung bereits digital zur Verfügung und können entsprechend 
versendet werden. 
Zum Einen kann dann jeder vorbereitet mit speziellen Fragen zur Sitzung 
kommen und den Vortragenden, ohne lästiges lesen und blättern in 
Unterlagen, aufmerksamer zuhören. 
 
Gegebenenfalls kann bei erforderlichen aber möglicherweise strittigen 
Entscheidungen / Beschlüssen eine kurze Besprechung kurz vor der Sitzung 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit (ggf. auf Antrag) erfolgen, um in der 
Außenwirkung ein etwas geschlosseneres Bild abzugeben. 
Bei einem solchen Gespräch (<15 Minuten) können die jeweiligen 
Standpunkte dargelegt werden und z.B. festgestellt werden, dass ein 
gemeinsamer mehrheitsfähiger  Beschluss zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
möglich oder unmöglich ist. 
Die Antragsteller können bei einer nicht möglichen Entscheidung dann zwar 
ihre Präsentation durchführen wissen jedoch, dass eine Entscheidung nicht 
getroffen werden kann. 
 
 
Antrag 7 
 
Ich rege an, die Sitzungsleitung im Wechsel mit dem/der jeweiligen 
Stellvertreter*in durchzuführen.  
Dies ist in vielen Gremien (kommunalen oder anderen) inzwischen üblich. 
 
 
Antrag 8 
 
Ich rege an, dass in der Klausurtagung zunächst ein „Zielkatalog“ erstellt wird, 
in dem die gemeinsamen Ziele nach Präferenz und möglichem Zeitablauf 
erfasst werden. 
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Antrag 9 
 
Ich rege an, dass ein Pressesprecher (oder eine Gruppe von Bereitwilligen) 
benannt wird, mit dem Ziel, die Printmedien kurz und übersichtlich über das 
Ergebnis jeder Sitzung zu informieren. Dabei ist nicht entscheidend, dass es 
immer gedruckt wird, sondern dieses Vorgehen ergibt auch ein knappes 
Jahres- Summary für jeden Interessierten. 
 
 
Antrag 10 
 
Die Sitzungen sollten zeitlich begrenzt werden, wenn keine unmittelbar 
dringlichen wesentlichen Punkte vorliegen. Die Tagesordnung und der 
öffentliche Teil sollten jeweils zügig abgearbeitet werden. 
Anschließend kann jeder entscheiden, ob er gerne noch bleiben und weiter 
diskutieren will. 
 
 
Antrag 11 
 
Es ist zwingend erforderlich, dass bei jeder Sitzung nach der Begrüßung und 
Genehmigung des aktuellen Sitzungsprotokolls: 
alle, wirklich alle unabgeschlossenen Anträge oder Fragestellungen (aller 
vorausgegangenen Sitzungen) im Einzelnen kurz aufgerufen werden. Zu 
jedem nicht abgeschlossen Punkt soll der Entwicklungsstand bekannt 
gegeben werden. 
Soweit dazu keine Schriftsätze vorliegen, müssen bei Telefonaten der Name 
des Gesprächspartners, die Fragen und Antworten - zusammen mit Datum 
und Uhrzeit - notiert werden, sodass verbindlich darauf Bezug genommen 
werden kann. Dies ist nicht nur im öffentlichen Bereich inzwischen üblich 
sondern es kann auch justiziabel sein. Die Historie einer Entscheidung oder 
das Verzögern von Antworten auf relevante Anfragen kann wesentlich sein 
oder werden. 
 
 
Antrag 12 
 
Ich bitte festzustellen, dass es sich bei dem Ortsbeirat um ein Kollegialorgan 
handelt. Dieses Organ wählt aus seiner Mitte ein Mitglied, dem entsprechend 
der HGO die Aussenwirkung sowie weitere in der HGO geregelte Aufgaben 
auf Zeit übertragen werden. Dadurch entsteht kein Verhältnis eines 
Vorgesetzten und eines Untergebenen. 
 
 
Antrag 13 
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Der Magistrat möge dem Ortsbeirat einen Mediator zur Verfügung stellen oder 
vorschlagen und die entstehenden Kosten übernehmen. Die seit längerem 
bestehenden Differenzen zwischen Mitgliedern des Ortsbeirats gehen über die 
rein sachlichen Auffassungen hinaus und stören die Zusammenarbeit bzw. 
beginnen diese unnötig zu behindern. 
 
 
Antrag 14 
 
Ich beantrage, alle bislang unerledigten Anträge der letzten Legislaturperiode 
aus den Akten zusammenstellen. 
Dabei verstehe ich unter unerledigt jene Anträge, die zwar beschlossen 
wurden, jedoch bislang nicht umgesetzt oder im weiteren Verlauf nicht erneut 
aufgerufen und begleitet wurden. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Gerhard Peleska 
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Hiermit stelle ich folgende Anträge für die nächste Sitzung des Ortsbeirats: 

 

1. Es sollen die Sitzungstermine des Ortsbeirats mit festgelegtem Wochentag und gleicher Uhrzeit 

jeweils bis zum Jahresende mit monatlich einer Sitzung beschlossen werden, die auch dann 

durchgeführt werden, wenn die Ortsvorsteherin nicht teilnehmen kann. Eine beschlossene Sitzung 

kann nur dann ausfallen oder verlegt werden, wenn durch 5 Absagen von Mitgliedern die 

Beschlussfähigkeit nicht gegeben ist. 

 

2. Der Ortsbeirat beantragt, die Geschäftsordung für Ortsbeiräte der Universitätsstadt Marburg 

dahingehend zu ändern, dass die nach § 82 (5) Satz 1 der HGO ausdrücklich vorgesehene Möglichkeit, 

mehr als eine/n Stellvertreter/in für die/den Ortsvorsteher/in zu wählen zugelassen wird. 

(Begründung: Bei einem so großen und differenzierten Stadtteil wie dem Richtsberg ist es 

vorteilhafter, zwei oder drei stellvertretende Vorsteher/innen zu haben, zwischen denen die 

Aufgaben aufgeteilt werden 

können.) 

 

3. Der Ortsbeirat beantragt, von der Regelung des §82 (1) Satz 3 hinsichtlich der Zahl der Mitglieder 

des Ortsbeirates insofern Gebrauch zu machen, dass in der Hauptsatzung in § 3 Abs. 10 ergänzt wird: 

"über 

8000 Einwohnern aus 13 Mitgliedern". (Begründung: Die Tätigkeit der Ortsbeiräte als unterster Stufe 

der politischen Struktur einer Gemeinde erfordert engste Kontakte zu der Bevölkerung, was bei 

kleinen Ortsbezirken leicht möglich ist. In Marburg entfällt bei den Ortsbezirken mit weniger als 2700 

Einwohnern auf maximal 300 Einwohner ein Mitglied des Ortsbeirats. Im Bezirk Richtsberg hingegen, 

bei dem die Kontakte wegen größerer Anonymität des Wohnens sowieso schon schwieriger sind, 

ergibt sich jedoch, dass nur für annähernd 1000 Einwohner ein Mitglied des Ortsbeirates vorgesehen 

ist. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass durch diese übergroße Zahl der zu betreuenden 

Einwohner die Effektivität des Ortsbeirats erheblich eingeschränkt ist.) 

 

Dr. Heinz Stoffregen. 

 

-- 

Dr. Heinz Stoffregen 

Erfurterstr. 12 

35039 Marburg 

Tel.: 06421/43789 
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